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Häusliche Gewalt – im Focus 
„Was brauchen die Kinder, die Familien, die Helfenden?“ 

 
Fachtag in Zusammenarbeit des Leipziger „Netzwerk gegen häusliche Gewalt und Stalking“ und dem 

Leipziger „Netzwerk für Kinderschutz und Frühe Hilfen“ in Kooperation mit dem Facharbeitskreis „Familien 
in Trennung“, dem Verein „Frauen für Frauen“, dem Kommunalen Präventionsrat und dem Referat für 

Gleichstellung von Frau und Mann der Stadt Leipzig. 
 
Wann:   16.10.2023 von 09:00 Uhr – ca.16:00 Uhr 
Wo:   Neues Rathaus, Sitzungssaal (Martin–Luther–Ring 4-6, 04109 Leipzig)    
Moderation:   Frau Genka Lapön, Referat für Gleichstellung von Frau und Mann, Leipzig 
Anmeldung:  ab 08:30 Uhr  

 
Programm   
 
09:00 Uhr       Eröffnung: Frau Gabi Eßbach, „Netzwerk gegen häusliche Gewalt und   
                                          Stalking“, Frauen für Frauen e.V. und  
                                           Frau Grit Vetter, „Netzwerk für Kinderschutz und Frühe Hilfen“, 
                                           Amt für Jugend und Familie Leipzig 
09:10 Uhr       Grußwort: Frau Dr. Martina Münch, Bürgermeisterin und Beigeordnete für Soziales,   
                                          Gesundheit und Vielfalt        
09:20 Uhr       Fachreferat: Frau Dr. Patricia Bell, Soziologin, Tübingen 
                        "Wie können wir den Unterstützungsbedarf von Kindern (in Leipzig) erfüllen?"  
                       Aus neuesten Ergebnissen eines EU-Projektes mit dem Titel: „Aufwachsen frei von Gewalt           
                       und Misshandlung - Aufbau von Resilienz und Stärkung von Kindern, die häusliche Gewalt         
                       erlebt haben“ (www.gufova.eu) stellt Frau Dr. Patricia Bell die vielfältigen Auswirkungen  
                       einer von Gewalt und Konflikt geprägten Kindheit dar. Insbesondere erläutert Frau Dr. Bell,  
                       welche Voraussetzungen geschaffen werden müssen, damit Kinder nach einer Trennung  
                       eine wohltuende Beziehung zu beiden Elternteilen weiterführen können. 
10 Minuten Pause 
 
10:30 Uhr      Fachreferat: Herr Dr. Jürgen Schmid, Richter am Amtsgericht München,  
                       (online)        Frau Petra Scharl, Anwältin und Verfahrensbeiständin, München          
                      „Sonderleitfaden Münchener Modell bei häuslicher Gewalt – was könnte Leipzig    
                      übernehmen?“                                                    
                      Der Sonderleitfaden des Amtsgerichts München (veröffentlicht auf der Homepage des AG  
                      München) ist Teil des Münchener Modells. Er ist einschlägig für beschleunigte  
                      Kindschaftssachen, in Fällen von Partner/-innengewalt, Kindesmisshandlung, sexualisierter  
                      Gewalt, Sucht und/oder psychischer Erkrankung. Sein Hauptanliegen ist der Schutz von  
                      Opfer und Kind, was durch Aufklärung und in partnerschaftlichen Gewaltfällen unter  
                      Einbeziehung der gewaltzentrierten Beratungsstellen sichergestellt werden soll. 
 
11:30 Uhr       Fachreferat: Frau Prof. Dr. jur. Susanne Nothhafft, Kath.Stiftungshochschule München 
                       „Safety First!“ Die Istanbul Konvention als Verpflichtung zum Schutz von Frauen und  
                       ihren Kindern bei „Häuslicher Gewalt“  
                       Auch mehr als 20 Jahre nach In-Kraft-Treten des GewSchG in Deutschland sind die          
                       Synchronisierung des Schutzes von gewaltbetroffenen Frauen und der Schutz dieser  
                       Frauen als betreuender Elternteil und ihrer Kinder in der Praxis nicht hinreichend gelungen.  
                       Das erzeugt im Rahmen von Sorge- und Umgangsrechtsverfahren oft erneut  
                       Gefahrensituationen für Frauen und Kinder nach der Trennung vom Misshandelnden.  
                       Die seit Februar 2018 in Deutschland geltende Istanbul-Konvention stellt jedoch klar, dass  
                       in allen Entscheidungen zu Sorge- und Umgangsrecht die Sicherheit der von Gewalt  
                       betroffenen Frauen und Kinder vorrangig berücksichtigt werden muss.  
12:30 Uhr      Mittagspause (45 Minuten) 
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ab 13:15 Uhr   Arbeitsgruppen 
                         In den anschließenden vier Arbeitsgruppen werden die Impulse aus den Referaten vom      
                         Vormittag aufgenommen und auf folgende Fragen projiziert: 

            1. Was tun wir bereits? aus der jeweiligen Perspektive der Profession? 
            2. Was erlebe ich als schwierig in Leipzig? Was ist noch nicht vorhanden? 

                  3. Was soll stattdessen sein? Was wollen wir aus dem Münchener Modell übernehmen? 
                         4. Welche konkreten ersten Schritte braucht es? Wer ist in der Verantwortung? 
 
Ziel der Arbeitsgruppen soll sein, gemeinsam mit den Referent/-innen zu erarbeiten, was in Leipzig für 
eine noch bessere Zusammenarbeit, in Fällen Häuslicher Gewalt getan werden muss. In jeder dieser u.g. 
Arbeitsgruppen bringen sich neben den Anleitenden weitere Fachkräfte interdisziplinärer Professionen 
ein, um spontan Rückfragen zur Leipziger Situation zu beantworten. 
In einem Abschlussplenum werden die Ergebnisse der Arbeitsgruppen vorgestellt und zum weiteren 
Verfahren zusammengefasst sowie konkrete erste Schritte für die Umsetzung in der Praxis festgelegt. 
 

 
14:45 Uhr       Pause 
15:00 Uhr       Abschlussplenum mit Frau Vicki Felthaus, Bürgermeisterin und Beigeordnete  
                       für Jugend, Schule und Demokratie 
                       Moderation:  Frau Genka Lapön, Leipzig 
16:00 Uhr       Ende 

                                                                                                               

 Arbeitsgruppe Anleitung  

AG 1 "Wie können wir den Unterstützungsbedarf von 
Kindern erfüllen?"                       

Frau Dr. Patricia Bell und 
Frau Lorre Kirchhoff, KIS Leipzig 

 

AG 2 „Die Istanbul Konvention verpflichtet! Verhütung und 
Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und ihre 
Kinder auf kommunaler Ebene“ (Kommunen 
engagieren sich bereits seit Jahren und auf vielfältige 
Weise im Kampf gegen Gewalt an Frauen und 
geschlechtsspezifische Gewalt. Die Umsetzung der 
Istanbul Konvention im kommunalen Rahmen soll 
dazu dienen, die bestehenden Maßnahmen auf ihre 
Effektivität und Inklusivität hin zu überprüfen und 
Strukturen und Angebote im Rahmen des 
Umsetzungsprozesses weiter zu ergänzen und zu 
optimieren. Wir erarbeiten und diskutieren 
gemeinsam, wie die Umsetzung der Istanbul 
Konvention in Leipzig gelingen kann.) 

Frau Prof. Dr. jur. S. Nothhafft und 
Frau Kathrin Darlatt, Referat für 
Gleichstellung von Mann und Frau, 
Leipzig 

 

AG 3  „Sonderleitfaden des Münchener Modells bei 
häuslicher Gewalt – Was davon können wir in Leipzig 
übernehmen?“ 

Frau Dr. Ulrike Sachenbacher, 
Richterin am Amtsgericht München 
und  
Frau Susanne Helweg, Fachanwältin 
für Familienrecht Leipzig 

 

AG 4 „Arbeit mit Tätern/Vätern bei häuslicher Gewalt“  
Zugangswege zu Vätern, Schutz der Kinder, Aufbau 
tragfähiger, nicht gewaltbelasteter Beziehungen, 
Unterbrechung der (transgenerationalen) Weitergabe 
von Gewalt 

Herr Andreas Schmiedel, Leiter 
Männerzentrum München und 
Wolfram Palme, Triade GbR Leipzig 

 


